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S^ubernial - Verlautbarungen.
Z. l856. (2) N r . 29665.

E u r r e n d e
des k. s. i l l p r l s c h e n G u b e r n i u m s zu
! ta ibach . — Wegen Behandlung der am 1.
December d. I . ln der Sen? i/,3 verlosten
vierpercentigen Banco » Obligationen. — I n
Folge herabgelangten hohen Hofkammer,Pra-
fidialerlasses vom 2- December l. I . , ^ .7^90,
lvi mit Vezug auf die h>eramtl<che sircular-
Veroidnunguom ^.November ^629 Z 256^2,
bekannt gemacht, daß dieam >. Dec.o. I.<n der
Ser,e l^3 verlosten vinvercentlgen Banco^
Ddllgat,oncn, und zwar: Nummer 52556
mit elnem Niertt l der EapltalSl Summs, rann
Numme: 55225 bls elnschl>cßlg Nummer 5/»5o^
mit den rotten Eaplialß-Beträgen, nach oen
Bestimmungen deß allerhöchsten Patents vom
21. März l 6 i 6 , gegen neue nnl v>er vcm
Hundert ln Eonvenllons? Münze verzinsl'He
Staatsschuld'Verschrelbungen umwechselt wer-
den. — Laitxich den i » . December i856.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Landes, Gouverneur.
C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

UNd P r i m ö r , f. k. Hofrath.
J o h a n n N e p . V e s s e l ,

k. k. Gubernlalralh.

Z7"l657. (2) ^ ä N r . ' ° ' ° 9 / ^ ^
E d i c t .

Von dem k. k. karntner. Stadt ' und?and-
rcchte wlrd bekannt gemacht, daß bei demselben
dm-ch die Beförderung des Michael Franz I a -
vornegg l>, Altcnfelö, zum Nachsprotocolllsicn-
Adjuncten des k. k. mnerösterr. küstl. Appella-
iicnsgcrichtes, dle 2tcönmmal-Actuars-<Vtelle,
mtt dem jähllichen Gehlille von 600 ft. E. M ,
in Erledigung gekommen sey. — Die ^cwer-

^ der um diesen Dienstposten/ haben daher chre
gehörig belegten Gesuche, in welchen sie sich
nebst den sonst erforderlichen Eigenschaften' für
tllnCnmmal-Actuars-Stelle/ in Folge allerhöch,
fier Anordnung auch noch über die uollkomme,

ne Kenntniß der windiscken odcr krainischen
Sprache auszuweisen und anzugeben haben,
ob und in welchem Grade sie mit einem Ind i -
viduo dieses k. k. Stadt» und Landrechtcs rer-
wandt oder verschwägert seyen, längstens bin-
nen 4 Wochen vom Zeitpuncte der ersten Ein-
schaltung dieses Edictcs in die Klagenfurtcr-'Zeis
tung, hicher zu überreichen, und in so ferne sie
schon angestellt sind; durch ihre Vorstande ein«
begleiten zu lassm. — Vom k. k. karntncr.
Stadt- und Landrechte Klagcnfurt am 5- De-
cember lk56.

Nrelsämtliche ^7cr lZmbzruntz.
Z. 1865. ( .) ucl Nr . ' " " ' / . , , « ,

S t r a ß e n » L i c i t a t i o n s , V e r l a u t -
b a r u n g .

I n Folge löbl. k. k. Lande-bau - Direc,
t ons-Oenlhm»aung vom »7. p. M , Z. 3784,
werocn von dem gtfirtlglcn Eüraßcn, Eommis-
sarlale nachstehende Straßen- Eonservatlons-
Kunstarbetten »m Wege der öffcntllchm M l t
nuendo, Versteigerung dem Mmdessblethtndln
überlassen, und zwar: — Für d,c Agramer
Gll^ße iste Abtheilung w'rd bci d?r Bezlrks-
Obrlgkelt T'cff n am 10. Jänner 16)7 d»e
L<c>tation für mehrere Bauten in einem Ve-
fammt« Betrage von 904 ss. Z kr. Stat t fin-
d«n. — Für ble Agramer Gtrahe 2te Abthei-
lung rvird die licitation be« der Bejlrksobrlß,
keil Rupertshof zu Neustadt! am l , . Jänner
1827 S la l t finden, und zwar für mehrere
Straßenarbeltcn in einem veranschlagten Be«
traqe von 762 fi. 14 kr. — Für d,e Ägramer
Siraße 3te Abtheilung wtrd die L'citatwn bel
der B?i»rssobllgke>t Landstraß am i3 . Jänner
1LZ7 Stat t finden, und zwar für Eonserva«
tlons- und Straßen, Kunstarbeiten in einem
veranschlagten Betrage von 977 fi. 5kr . ; dann
für dle Cailstadter Straße w,rd dle Licttatlon
bct dem Oberrlchleramte Mött lmg am ,6-Jän-
ner 18)7 S t a l l finden, und zwar für mehrere
Straßenarbellen >n einem veranschlagten Be<
trage von 1242 fi. 6 kr. — Die llcitation be-
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ymnt jederzeit früh 9 Uhr, und dauert bis 12
Nhr, und wird, wenn es nothwendig gefunden
n>,rd, auch 3lochmlltags3 Uhr fortgeletzt.— Un-
ternehmungslustige werden h»ezu rmt dem Lei-
satze vorgeladen, daß jeder Gegenstand für sich
ausgerufen, und nach Abschlag kein nachtrag,
llcher Anboth angeriummen wird. — Jene
Herren L'citanten, welche nichc persönlich er,
schemen, haben ihre schriftlichen Offerte vor
Beginn oer ^citat ion, der ^icltations-sommist
sion mit Benennung des Gegen^andes und
darauf gebothencnen Veirages nebst <3rlag von
5 ^ Vadlum emjusenden. An der Außenseite
muß der Name der Off<renlcn und der Ge-
genltand, worauf off i l l l t w , rd , deutlich ge-
schrieben, und die Offerte gehörig versiegelt
seyn. — UebrlgenS hat leder ^ic»tant das 5/^
Wadmm nnlzubringen, ohne welches Niemand
zur Lltltal,on ^gelassen wlrd. — Dle L<ctta,
tionSbedmgnlfse und die Baudevlse tonnen tag«
llch bei dem k. k. Straßen, 3omm>ssar»ate m
den Kanjlelstunden elngcjehen werdei, so auch
bei denen Herren StraßemAsslstenten zu Treft
fen, Neuftadtl und Münkendorf, und am Ta>
ye der ^icitatlon auch bcl denen bctrcffcnden
Bezirk^obrlgkeiten. — K. K. Etraßcn, some
wlssariat N^ustadil am ,/^. December ,636.

Atavt« unv lanvrechtlichc Vcrlaulbarun^en.
Z. I6ä9. (2) ^ 6 Nr . 9454.

Von dem k. k. Stadt.» und Landrechte in
Kram wird im Nachhange dcs auf Ansuchen
des Anton Krerm, gemelnschaftlich mil Or.
Wurzbach, als Vertreter der Theresia Mllhan«
schltsch, und der minderjährigen Antonia Ko»
Zischen Kinder, wider die Vormundschaft d«s
winde,jährigen Car! v Pr?mcrflcin, roegen
schuldigen 25oo 5 / unterm 29. Ncvcmb. l836
Z^r. 9/z5/» ausgefertigten ^citations-Edlctcs
nacht'ägllch bekannt gemacht, daß die m der̂
fräglichen Executlonssachc am l6. Iänncr , 20.'
Februar, und ,3 . Mä'Z l. I . bei diesem k. k.
Stadt- und Landrechte zu versteigernde Burg
Wippach, incorporirt mit der Slrassoldlschcn und
TnUeg'schm Gü l t , auch Gut Prcmcrsiein gê
nannt, am 10. August l635 auf2222/ fi. lükr .
geschätzt wurde.

yaidach am 2ä> December iL36.

Z. iL5o. (2) N r . io35^.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt» und ?ar>drechte in
Kram wird bekannt gemacht: Daß die zur
Vornahme der executive» Veräußerung dcs den
Eheleutm Andreas und Maria iuckmann ge-

hörigen Mobi lar , Vermögens, mit Edict vom
10. l. M . , N r . 9860, aufdenZl). d . M . , dann
auf den i 3 . und 27. Jänner 16)7 bestimmten
Tagsahungen von Amtswegen überlegt, und
auf den n . und 25. Jänner, dann auf den
94 Februar l 8 3 / ausgeschrieben werden.

Laibach am 27. December i336-

3- i333. (3) Nr . gs)52.
Von dem s. k. G ta 'N , und ?andt-echie m

K^ain wnd bekannt gemacht: <3s sey über An-
suchen der Armen der Pfarr Vodly, unler Be'B
tretung 0er ?. k. Kammervrocuratur, als er-
klärten Erben, zur Erforschung der Schulden-
last nach dem am 25. October 18)6 verstorbe-
nen Oeficienten - pnelier Anton Meruisi, die
TagsaHung auf den 30. Jänner 1837, Vor<
mittags um 9 Uhr vor diesem f. f. Stadt» und
Landrechte bestimmet worden, bei welcher alle
Jene, welche an diesen Verlaß aus was ims
mer für e,nem Rechtsgrunde Anspruch zu stel-
len vermeinen, solchen sogewlß anmelden und
rechtsgeltend darthun sollen, wldriqetis sie d>e
Folgen des §. 6»4 b. G . B . sich srldst zuzu,
schreiben haben werden.

Laibach den 17. December i336.

Z. 1339. (3) N r . 997».
Von dem k. k. S tad t , und Landrechte m

Krain rv«rd bekannt gemacht: 3s sey über An ,
suchen der Agnes, deS Jacob undThoma« Bu-
schltsch, als erklärten Erben, zur Erforschung
der Schuldenlast nach dem am 21 . October
i636 verstorbenen Pfa^rcr in Pension, Simon
Hladnlk, d«e Tagsayung auf den 3o. Jänner
1837 , Vormlllags um 9 Uhr vor dlesem k. f.
Stadt-! und kandrechte bestimmet worden, bei
welcher alle Jene, welche an diesen Verlaß aus
waß immer für emem Rechtsgrunde Anwruch
zu stellen vermeinen, solchen sogennß anmelden
und reHtsgellcnd darthun sollen, widriqens
siz die Folgen dcs §. 814 b. G. S. sich selbst
zuzuschrelben haben werden.

talbach den 17. December i836.

Anmliche Verlautbarungen.
Z. »853. (2) Nr. 2 » " 7 ^ ^

K u n d m a c h u n g ,
wegen L i e f e r u ng uon Feue rgew ehren
f ü r die k. k. G r ä n z - u n d G e f a l l e n «
Wache.— I n Folge Auftrags der hohen k. k.
allgememen Hofkammervsm 8 -d .M . , Z.5»3,6,
wird die k. k. niederöst. Cameral-Gefällen Vlv-
waltung eine Quantität von zwei tausend Stück
Fellcrgewehren nnt Percusslonsschlössern sammt
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Bajonetten, Bajonettscheiden, Ladstöcken, Ku»
gelziehern und Vorrathsplstons, im Wege der
Concurrenz beischaffcn, und zu diesem Behufe
am 14. Jänner 1^7 um zehn Uhr Vormit»
tags im Hauptmauihgebälldc a.n ölten Fleisch-
marktc lm <?tcn Stacke eine öffentliche Verssei,
gcrung adhaltcn. — Die Licferungslustlgcn
haben dah^r am bezeichneten Tage und der
bestimmten Stunde persönlich, oder durch ei-
nen Bevollmächtigten daselbst zu erscheinen,
«der ihre sch'iftllchen versiegelten Offerte bis
jum Tage der Llcnation »m Einreichungsproto«
l'olle dieser Cameral- Gefallen- Verwaltung ;u
überreichen, — Bei der Versteigerung wird sich
an nachstehende Ordnung und Bedingungen
gehalten werden: l ) Vor der Licitaiion hat je-
der Thcllnchmer ein Vad,um mit 5 ^ des Aus-
rufspre,ses der zu liefernden Quantität zu er-
legen. — 2) I n das Llcitationsprotocoll wer-
den zuerst die mündlichen Anböthe aufgenom-
men, urd dann erst die schriftlichen Offerte er^
»ffnet werden. — 5) Der Ausrufspreis w»rd
mit n e u n G u l d e n für ein Gewehr sammt
Ladstock, cmem Bajonette, einer Bajonettschei-
de, einem Kugelzleher und einem Vorraths-
piston festgesetzt. — Z) Die Gewehre werden
m Parthien von 5^)0 Stucken aufgebothen wer-
den. Dvch »st es gestattet, auch Anböthe auf
größere O.uanlltäten oder die ganze Menge
zu machen. — 5) Die Cameral-Gefallen Ver-
waltung behält sich indessen das Recht vor ,
solche Anböthe ohne eine ausdrückliche cntge?
genssehcnde Erklärung auch nur zum Theil an-
zunehmen. — 6) Das Anboth ist für den Of«
fercMen von dem Augenblicke des abgegebenen
mündlichen oder schriftlichen Offertes rechtsver«
bindlich. Für die Camcral-Gcfällcn Verwal-
tung tritt jedoch die Verblndlichkelt erst nach
eingeholter Nullification der hohen Hofkammcr
vom Tage des ausgefertigten Eontractcs ein. —^»
7) D»e Muster, welchen d,e Gewehre sammt i t ) ^
,-en Bestandtheilen genau entsprechen müssen,
so wie die Liefcrungsbcdingnisse können bis zum
Tage der Versteigerung del den Oeconomaten
der k. k. Cameral-Gefallen-Verwaltungen zu
Wien , P rag , Gray, Laidach und Innsbruck
eingesehen werden. Der Ersteher einer Quan-
tität hat die eingesehenen Muster mit seinem
Prwaisicgel zu vcsschcn. — 6) Die Lieferung
'^ bmnen zwei Monaten vom Tage des Eon»
trans.Abschlusses an gerechnet mir dcr einen
Hälfte, u„d binnen der nachfolgenden zwei
Monate mit dcr andern Hälfte zu bewerkstelli-
gen, und hat ausschließend an das Oeconomat
dieser Cameral Gcfällcn.Verwaltung zu gcsche-

, hen. — 9) Bei ihrer Ablieferung werden die
' Gewehre auf das Genaueste erprobt werden,
5 und über ihre Mustermäßigkeit und Annehm-

barkeit wird eine eigene von hieraus zu bessim-
- mcnde Commission entscheiden. — 10) Jedes
. von dieser Commission zurückgestoßene Stück
> muß von dem Ltefetanten binnen vierzehn Tae
- gen mit einem andern mustermaßigen ersetzt
- werden. — i i ) Wenn der Ersieher die Lie-

ferung nicht in der gehörigen Qualität und
Anzahl, oder nicht in der festgesetzten Zeit lei-
stet, so ist die Cameral-Gefallen, Verwaltung
berechtiget, sich den Abgang auf Gefahr und
Kosten des Contrahenten im beliebigen Wege
zu verschaffen, und sich für den etwa ergeben-
den Mehraufwand aus der Caution und aus
dem ganzen übrigen Vermögen des Contrahen»
ten schadlos zu halten, ohne daß demselben ei-
ne wie immer geartete Einwendung zustehen
soll. — 12) Nach Beendigung der Licttation
wird jenen Concurrents, welche nicht Best?
biether geblieben sind, ihr Vadium zurückge-
stellt werden, von jenen aber, welche Bestbie-
ther geblieben sind, wird bis zur h'erabgelangs
ten Ratification, und im Falle der Annahme
ihres Anbothcs, bis zur sichergestellten Caution
bei der Camera!,Gefallen-Casse zurückbehalten
werden. — l I ) Die Caution, bestehend in l o A
des Kaufpreises der erstandenen Ouantität, muß
binnen acht Tagen vom Tage der bekannt ges
machten Anna,hme des Anbotbs bei der nieder?
österr. Cameral^Gefallen-Verwaltungs.Casse im
baren Gelde, oder in verzinslichen Staatspa-
Pieren, nachihrem börsemaßigen Werthe am kl-
citationstagc gerechnet, erliegen. — iH) Bei
derselben Easse wird nach gehörig vollbrachter
Lieferung dem Erstchcr der stlpulirte Kaufschil-
ling gegen von dem Oeconomate über die Rich-
tigkcit der Lieferung bestätigte, und classenmäßig

Mßestamvelte O.uittung verabfolgt werden. —
^ l 5 ) Die schriftlichen Offerte müssen mit dem

5 ^ Vadium, oder der Bestätigung einer Ca-
meral'Gefä'llen-Casse über dessen Erlag versehen
seyn. Sie müssen von Außen die Aufschrift
haben. „ O f f e r t zur Lieferung von (die An-
zahl) Feuergcwehrcn für die k. k. Gränz- und
Gcfällcn-Wache. — Beschwert mit einem Va-
dium von fi. kr." — Von Innen lstdie
Anzahl der abzuliefernden Gewehre, dann der
Plcis genau und bestimmt mit Buchstaben
auszudrücken. — Offerte, welche kein bestimm-
tes Anboth, oder von der gegenwärtigen Kund-
machung abweichende Bedingungen enthalten,
werden unberücksichsiget blc,ben. — ,6) Bei
gleichen mündlichen und schriftl»chen Anbothen
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wlrd dem mündlichen der Vorzug gegeben wer-
den. Bei gleichen schriftlichen entscheidet das
Los. D ie A r t der Verlosung bleibt der Lici-
tations-Commijslon überlassen. — 17) Fü r ein
Eontractsexcmplar hat der E t c h e r den S t a m -
pelbetrag zu entrichten. — W i e n am 1 ^ . Dc-
cember 1 8 I 6 .

Z. 18^5. (2) Nr. " 4 8 8 ^ 1.

K u n d m a c h u n g .
Won der k. k. llly,,sch - küstenländlschen

'kameral -Gefa l len» Verwa l tung wlrd zur oft
fentlichen Kenntniß gcbrackt, daß zur proviso
rlschen Besetzung des k. k. Tabak- u n d ^ t ä m -
pelgefalls - Unterverlages zu Tschernemol in
Un te r k ra i n , eine Eoncurrenz m.ttelft schr,fcll-
cher versiegelter Offerte werde abgehalten wer»
den. «« D le geeigneten Bewerber, welche sich
Über ihre Großjahrigkett, Mo ra l i t ä t und Fä-
higkeit/ zur Eautionslelttunq m dem Betrage
von v l e r H u n d e r t G u l d e n C o n v e n -
t i o n s « M ü n z e , mi t einem obrigkeitlichen
Zeugnisse auszuweisen haben, werden eingela-
den, b l s 26. J ä n n e r 16Z7, M i t t a g s
u m 12 U h r ihre mit dem ob^eoachien obrig«
keitllchen Zeugnisse belegten schriftlichen und
versiegelten Offer te, wor in das angebothene
2abat-Verschlclß»3molument m i tWor ten und
Zi f fern angesetzt, so wie die Versicherung der
Cautionslelstung b i n n e n , 4 Tagen bestimmt
ausgedrückt sevn, und welchem der l0.The>l der
ßaut ion als Rcuzeld entweder im Baren, oder
in öffentlichen Staatspapieren, nach dem letzten
dölsemaßlgen bourse berechnet, bellicgen, cder
«rorln sick über ocn Er lag des Reugeldes bei
einer Gefallen Easse mittelst des Erlagscheines
ausgewiesen werden m u ß , im Vo r l ands« Vu»
reau der k. k. Eamera l ' Gefallene Verwa l tung
zu kaidach, auf dem Platze N r . 262 einzureH
chen, an welchem Tage sodann die Offerte'
commisslonel eröffnet, und der Unterverlag
demjenigen provisorisch verliehen werden w i r d ,
welcher das maßlgsse Tabak-Nerschlelß-Emolu'
mcnt angebothen ha t , und wöbe» auf Pensio,
Nlsten, welche ihre Pension für dle Zelt der
Verlagsbesorgung zurückzulaffen sich erklären,
gehörige Rücksicht genommen werden w i r d . —
D e r Unterverlag in Tschernembl ist zur Ab fa^
sung des Tabakmaterials und Gtämpelpapiers
an den k. k. Tabak : und Stampel-Gefags D» ,
ftricts-Vcrlag in Neustadtl angewiesen, und
hat in seiner eigenen Verlagsperipherie 28
Kleinverschleißer mlt Tabak und Stämpelpa»
Pilr zu versehen. - - Die jährliche Vnschle^-

höhe dieses Unterverlags belauft sich nach dem
Durchschnitte eines dreijährigen Rechnungs«
Abschlusses aus den Verwaltunqsjahren i8Z/ „
z635 un^ i3Z6 , in Tabak aufZIZo fi. 7 ' / ^ . ,
und in Gtampel auf ,6c)Z si. 19 kr. , zusam-
men auf 4933 fi. 26 ^/4 kr. — Hlcruon be<
t rug das bewilligte Verschlelß.-Emolument, und
zwar l>om Tabakuerschlelße m»t 1 , ^ / , dann
von dem Stampelvapler'Verschle'ße der höhern
Gat tungen mit i ^ , und von dem Stampel»
papier, Ve»schle,ße der niedern Gat tungen
Mit 2 / 2 / " / zusammen /,06 fi. 5 ^ kr. —
D a überdleß m>t dieser Verlagsbesorgung auch
das Vefugmß des eigenen Kleinverschleißes ver«
bunden »st, welches jährlich mi t elnem Ge»
winne von circa 88 fl. 5^ ^ f r . ent fa l l t , so
fieiN sich der jährliche Vruttoectrag mit / ^ 5 ss.
5? V4 ^'- ba r , wovon jcdoch dle Frachtkosten,
der Gcwölb» und Magazins ? ^>lis und die
übrigen Auslagen zu bestreiten sind. — Der
Fiecalpreis br» dicscr Concurrenz ift die derma,
llge Tabak - Verschleiß-Provision v o n E l l f
P r o c e n t , und es wlrd ausdrücklich bemerkt,
daß auf nachträgliche Anböthe, oder auf Of«
fer te, welche allenfalls duhm lauten sollten,
um so und so viel weniger, als der germasse
Anboth wäre, durchaus kemr Rücksicht acnom,
men werden w n d . — Dle übrigen Concur»
renj-Bedlngnisse können sowohl be» der Exve,
d!ts-Dlrect,on der k. k. »lly'lsch - küftcnlandl:
schen Eamera l 'Gefä l len 'V. rwa l tung zu?aihach,
als auch be» den Eameral-Bezirks« Ve rwa l tun -
gen in kalbach, K lagen fu r t , Göi^z und Trieft
eingesehen werden. — V o n der k. k. illprisch:
küstenländischen ^amecal^Gefäl len-Vetwaltung.
Lalbach am 20. December 1 8 I 6 .

K u n d m a c h u n g
' a n d i e k. k. H . I n t e r e s s e n t e n i n V e t r e f f

d e s , f ü r d a s M i l , t a r . J a h r 1LZ6 z u
b e h e b e n d e n E r t r a g n i s s e s .

D i e Bes i y i r von k. k. hauptgewelkschaft l ie
chen Einlagen werden hieju au fg i fo rder t , das
für das M l l i t a r j i l h r iLZl ) zu zchn Prozent in
Conventions« Münze entfallen? Ertragmß bei
der k. k. Directlons-Cassc in Eisenerz, u n t i r
Vorweisung der berggerlchtllchen Gewahrbriefe
und hleiamllichen Elnlogsscheine über ihren
Besitz, gegen ordnungsmäßige, m u der ge«
richtllHen Legal>sirung versehene Qu i t tungen
zu bchchen.

K. K. steyermarkisch- österreichische Eisen-
werks« Dircction Eisenerz den 19. Deccm»
ber i8Z6.


